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1.1 Einführung und Zielsetzung

Variable Vergütungssysteme, d.h. solche, die keine fixe Entlohnung pro Zeiteinheit
vorsehen, haben in der Untemehmensführung eine lange Tradition, die besonders
stark im Arbeiterbereich ausgeprägt ist. Die Vorstellung, daß Arbeiter ihre Leistung
steigern, wenn der Arbeitgeber die Höhe der Entlohnung vom erzielten Leistungs-
ergebnis abhängig macht, hat beinahe den Charakter einer Gesetzmäßigkeit. Für den
Angestelltenbereich war die variable Vergütung demgegenüber lange wenig gebrauch-


